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B·etr.eff: 
Staatsha1U:shal1::sr·ecihnung für das Rechn•tmg-s­
ja.hr 1949 
Beilagen: 
Vo·I'lbemerkung zm· Staat1sh,auShalt1srecJ.1mmg 
für 1d.rus Rechamngisj1ailir 1949 (30f,a0h), 
3 Stl.'eckbände, ·e>nth>alt1md .cHe StaatshaU:S­
haltsiJ)ecihnun.g d'ür ·drus Rechnumglsj,a;hr 1949 
nebst Begrimdung ·der ü.ber- innd auß.ei'Plan­
mäß;i<geu HaJUJShaltsa•UJS1gaben 1UJfrd der Haus­
haltsvorgriff.e (30fü1J0h) 

r. 
Gemäß Art. 80 der Bayer. Verfassung in Ver-· 

bindung mit § 72 der RWB übersende ich in der 
Anlage die Staatshaushaltsrechnung für das Rech· 
nungsjahr 1949 samt Anlagen. 

Der Oberste Rechnungshof, dem ich die Staats­
haushaltsrechnung gleichzeitig übersandt habe, wird 
gemäß § 21 Abs. 1 und 3 des Rechnungshofgesetzes 
vom 6. 10. 1951 (GVBL S. 189) seinen Bericht über 
die Durchführung der Rechnungsprüfung und seine 
Einzelrechnung für das genannte Rechnungs,jahr 
alem Landtag in nächster Zeit unmittelbar vorlegen. 

Ich bitte, die Entscheidung des Landtags über 
die nachträgliche Genehmigung der über- und außer­
planmäßigen Haushaltsausg·aben und der Haushalts­
vorgriffe (§ 88 der RHO) in der Gesamthöhe von 
135 049 072.92 DM und über die Entlastung der 
Staatsregierung (§ 80 der Bayer. Verfassung) her­
beizuführen. 

In den beigefügten Vorbemerkungen zur Staat5-
haushaltsrechmmg für das Rechnungsjahr 1949 habe 
ich mir gestattet, einen kurzen Gesamtüberblick 
über die staatliche Haushaltswirtschaft in dem ge­
.nannten1 Rechnungsjahr zu geben. 

Dem Herm' Präsidenten des Senats habe ich im 
Hinblick auf § 21 Abs. 1 a. a. 0. die Staatshaushalts­
rechnung· für das Rechnungsjahr 1949 ebenfalls 
übersandt. 

n. 
Um die Aufstellung· der Staatshaushaltsrech­

nungen nunmehr zeitlich möglichst nahe an den Ab­
schluß des jeweilig·ei1 Rechnungsjahres heranzu­
bringen, habe ich die Staatshaushaltsrechnung für 
das Rechnungs.fahr 1949 in der gleichen vereinfach­
ten Form aufgestellt, wie die dem Bayer. Landtag 
mit meinem Schreiben vom 31. Juli 1951 Nr. I 10975 
- Ce 644 übersandten Staatshaushaltsrechnungen 
für die Rechnungsjahre 1946, 1947 und 1948. Dies 
bedeutet, daß die in § 79 RHO vorgeschriebenen 
Nachweisungen der Rechnung nicht beiliegen. 

Diese Nachweisungen sind nach Auffassung des 
Staatsministeriums der Finanzen nicht von so aus­
schlag·gebender Bedeutung, daß die Entscheidung 
über die Entlastung der Staatsregierung von ihrem 
Vorliegen abhängig gemacht zu werden bräuchte. 
Schon unter den günstigeren Vorkriegsverhältnissen 
hat das ehern. Reich, das diese Nachweisungen als 
Bestandteil der Reichshaushaltsrechnungen einge­
führt hatte, über ihre Nichtvorlage hinweggesehen. 
Bayern hat sich mit Nachweisungen begnügt, deren 
Unvollständigkeit ohne weiteres erkennbar war. 
Es kann mit Sicherheit angenommen werden, dafl 
die Mehrzahl der Behörden die zur Erstellung die­
ser Nachweisungen notwendigen Unterlagen bis 
zum Rechnungsjahr 1951 nicht oder nur unvol1stän­
dig geführt haben. ,Erst auf Grund von Anordnun­
gen des Staatsministeriums der Finanzen in seiner 
Entschließung vom 29.· März 1951 Nr. I 263011 - Ce 
508 kann damit gerechnet werden, daß diese Un­
terlagen von den Behörden geführt werden und 
Nachweisungen als Bestandteile ·der Staatshaus­
haltsrechnungen erstellt werden können, die An­
spruch anf Richtigkeit und Vollständigkeit erheben 
können. 

Für die Staatshaushaltsrechnungen 1949 uncl 
1950 bitte ich den Landtag, es in Wiederholung 
seines Beschlusses vom 27. September 1950 (Beil. 4349), 
allenfalls unter Zustimmung des Obersten Rech­
nungshofs, bei der durch den Verzicht auf diese 
Nachweisungen vereinfachten Form der Aufstellung 
der Staatshaushaltsrechnungen zu belassen. 

(gez.) Friedrich Zietsch, 

Staatsminister 

Von clel' Drucklegung der Beilagen wurde Abstand 
genommen. 


